
 

7 

 

Vorwort des Auftraggebers 

 
Die zentrale Aufgabe der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Unna mbH (WFG) 

besteht seit mehr als 60 Jahren in der Entwicklung und Bereitstellung von Gewerbeflächen in 

den zehn Städten und Gemeinden des Kreises Unna. In den Jahren 2015 bis 2017 plante die 

WFG  die  Erschließung  des  „Gewerbegebietes Wandhofener  Bruch“  in  Schwerte.  Auf  dem 

rund 7,1 Hektar (Nettofläche) großen Areal werden sich künftig vor allem kleine und mittel‐

ständische  Betriebe  ansiedeln,  die  neue  Arbeits‐  und  Ausbildungsplätze  für  die  Schwerter 

Bevölkerung  schaffen.  Die  Realisierung  des  Gewerbegebietes  ist  vor  allem  für  die  Stadt 

Schwerte  von großer Bedeutung,  da  an‐ und umsiedlungswilligen Betrieben nach der  voll‐

ständigen  Vermarktung  der  Gewerbegebiete  „Nattland“  und  „Villigst  ‐  südlich  der  Bahn“ 

keine  adäquaten  Flächen mehr  angeboten werden  können.  Auch  die  Nachfragen  von  Be‐

standsunternehmen, die Erweiterungen am Standort planen, sowie von ansiedlungswilligen 

Unternehmen von außerhalb können nicht mehr bedient werden. Mit der Erschließung des 

Wandhofener Bruchs ergeben sich für die Unternehmen am Standort Schwerte, die Arbeits‐ 

und Ausbildungsplätze für die Menschen in der Region schaffen, nun neue Perspektiven.  

In  unmittelbarer  Nähe  zum  Plangebiet  befindet  sich  das  Bodendenkmal  Haus  Wand‐

hofen. Auch die besonderen Geländemerkmale auf dem Areal ließen vermuten, dass unsere 

Vorfahren hier in vorgeschichtlicher Zeit lebten und wirkten.  

Der  Verantwortung  für  unser  kulturelles  Erbe  bewusst,  veranlassten wir  in  enger  Ab‐

stimmung mit dem LWL, Außenstelle Olpe, die archäologische Untersuchung der Planfläche. 

Dazu beauftragten wir das Fachbüro Archbau GmbH mit der  im denkmalpflegerischen Sinn 

sachgerechten Baufeldfreimachung.  

Die überraschenden Ergebnisse dieser Untersuchung zeigen einen eisenzeitlichen Sied‐

lungsplatz  von  überregionaler  Bedeutung. Wir  sind  sehr  stolz  dazu  beigetragen  zu  haben, 

dass dieser Fundplatz  für die wissenschaftliche Fachwelt ebenso wie  für die breite Öffent‐

lichkeit erschlossen werden konnte.  

 

Dr. Michael Dannebom, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Kreis Unna mbH  

 

   


